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Kern: Wenn es der Kultusministerin mit dem Qualitätsversprechen ernst
ist, muss sie die Basis stärken

Grün-Schwarz zeigt sich auch bei den Grundschulen kaum zu aktivem Handeln fähig – FDP-Vorschläge
stoßen bei der Koalition auf taube Ohren

Zum Vorwurf der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), dass die Kultusministerin die
Grundschulen vernachlässige, sagte der bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern:

„In der Tat haben die Grundschulen ein beherztes Engagement der Bildungspolitik nicht nur verdient,
sondern auch bitter nötig. Der derzeitige Lehrermangel trifft die Grundschulen am schwersten. Allein zum
Schuljahr 2019/20 waren noch 390 Lehrerstellen an Grundschulen unbesetzt. Leider zeigen die
Kultusministerin und ihre grün-schwarze Koalition im Bereich der Lehrergewinnung insgesamt, aber auch
speziell bei den Grundschulen, kaum zu aktivem Handeln fähig. Warum erwägt Grün-Schwarz nicht
wenigstens, den Schulen mehr Eigenverantwortung vor allem im Personalbereich zu übertragen? Sie
könnten dann ihren Bewerbern attraktive Angebote zur Personalentwicklung machen. Warum hat sich
Grün-Schwarz dem Antrag der FDP/DVP Fraktion verweigert, Grundschulen die Möglichkeit zu geben,
dass Lehrkräfte für die Wahrnehmung festgelegter übergeordneter Aufgaben Zulagen erhalten? Das wäre
eine Möglichkeit, das zusätzliche Engagement von Lehrkräften beispielsweise im Bereich der Lese- und
Rechtschreibförderung oder der Organisation des Ganztagsbetriebs zu honorieren. Und warum erhalten
die Grundschulen kein Fortbildungsbudget, wie von uns vorgeschlagen? Damit wären echte Anreize für
eine Fortbildungsoffensive in die Hände der Schulen gelegt. In der Grundschule wird die entscheidende
Basis für den späteren Bildungsweg eines Menschen gelegt. Wenn es der Kultusministerin mit ihrem
Qualitätsversprechen ernst ist, muss sie die Basis stärken – im Interesse der Chancen junger Menschen
auf eine erfolgreiche Zukunft.“


